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Auf einen Blick
Notfallnummern:

Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
medizinische Notfälle� 112
Vergiftungs-Informations-Zentrale� 0761 / 19240
Stromstörung/EnBW� 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung� 116 116
Störung Trinkwasserversorgung/Zweckverband� 0800 / 300 3 999

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE !
Den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein,- Kinder, 
Augenund HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst) erreichen 
Sie unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer: 
116 117 
oder online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel.: 0761/12012000

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 18 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage, 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Apotheken-Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie im 
Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tierärztlicher Notfalldienst 
Samstag, 10. Januar 2026 und Sonntag, 11. Januar 2026
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411 (für Kleintiere)
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Sozialstation St. Martin 
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855, E-Mail: 
info@sozialstation-schlier.de, www.sozialstation-schlier.de

Wichtige Nummern

Malteser Hilfsdienst 
Tel. 0751-366130 
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte, Tel.: 07529/912662

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel.: 0751 / 560 61 0 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte 
Malteser Hilfsdienst Tel. 0751 / 366130

Activpflege 
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr, Tel.: 07529/912662 

Pflegedienst Medias 
(rund um die Uhr) Tel. 07520/5353 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeeinschrän-
kung durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr.1, 88214 Ravensburg, Tel. 0751 99923970

Hospizdienst Vorallgäu 
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg, Telefon: 07529 – 3642 
Ansprechpartnerin für Grünkraut und Bodnegg:  
Brigitte Huber, Tel. 07520 - 923086 

Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin Nicole Reichle, Tel.: 07520 9152672
NBH-StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Vertretung: Klara Mikolitsch, Tel.: 07520 2340; mobil: 0175 4380817
Betreuungsgruppe MARTINUS-TREFF Bodnegg
Leiterin: Luise Lipp, Tel. 07520 92 30 84; E-Mail: lipp.luise@gmail.com

Bodnegg mobil e.V.
Telefon: 07520-920808 oder 0151-47080387
Sie müssen zum Arzt, Apotheke, Physiotherapie
Wir fahren Sie! Dienstag + Donnerstag + Freitag 08:00 – 17:00 Uhr
Anruf: montags und mittwochs von 15:30 – 17:30 Uhr
Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter Ver-
sorgung; Tel. 0751/3625670 
Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige 
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg, Tel. 0751 / 85-3318 oder -3319

Abfall-Info

Abfallwirtschaft - Terminkalender 
Wir bitten um Beachtung: 
Ab 01.01.2026 ist die Wertstoffannahme an der Sporthalle 
eingestellt!

Öffnungszeiten Wertstoffhof Grünkraut:
In den ungeraden Kalenderwochen dienstags 14.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr

Grüngutannahme:
Die Grüngutannahme vor dem Feuerwehrhaus in Bodnegg 
sowie die Grüngutannahmestelle in Grünkraut machen WIN-
TERPAUSE bis Mitte März 2026.

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel „mon-
tags” entleert. Die Tonne bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen. Vie-
len Dank. 

Leerung der Tonnen:
Die genauen Termine finden Sie im Abfallkalender. Dieser kann 
unter folgendem Link heruntergeladen werden:
https://athos-onlinedienste.rv.de/WasteManagementRavens-
burgPrivat/WasteManagementServlet?SubmitAction=waste-
DisposalServices&InFrameMode=FALSE
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Messungen in der Gemeinde Bodnegg Oktober/November/Dezember 2025

Datum Ort Geschwindig-
keits-begrenzung Richtung Uhrzeit Anzahl 

Fahrzeuge Spitze Anzahl Über-
schreitungen

02.10.2025
bis 08.10.2025 Schmidhäusen 100 km/h Ankommender Verkehr in 

Richtung Bodnegg

11:00 (Do)
bis

8:42 (Mi)
18634 135 km/h 38

17.10.2025 Rotheidlen 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg 10:57-14:00 1183 73 km/h 21

03.11.2025 Bodnegg 30 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Lachen 11:17-11.45 67 62 km/h 10

03.11.2025 Bodnegg 30 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Lachen 9.40.-11.02 219 52 km/h 27

06.11.2025 Bodnegg 30 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Ravensburger Str. 9:45-11:40 137 46 km/h 8

12.11.2025 Schmidhäusen 100 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg 13:30-15:30 473 116 km/h 8

12.11.2025 Kofeld 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg 16:40-18:40 1130 66 km/h 16

15.11.2025 Eggenberg 70 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Rotheidlen 9:49-12:00 633 98 km/h 39

15.11.2025 Rosenharz 30 km/h Ankommender Verkehr in
Richtung Ravensburg 6:38-8:30 105 57 km/h 11

05.12.2025 Rotheidlen 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg 6:30-9.30 1074 74 km/h 15

08.12.2025 Kofeld 50 km/h Ankommender Verkehr in 
Richtung Bodnegg 15:36-18.40 1756 86 km/h 21

Umtausch EU-Kartenführerschein
Wir möchten Sie heute an den bevorstehenden Pflichtumtausch 
der bisherigen Führerscheine in einen EU-Kartenführerschein 
erinnern. Entsprechend den Vorgaben der EU sollen bis zum 
19.01.2033 nur noch befristete Führerscheine ausgegeben wer-
den.  Für den Umtausch wurde eine Staffelung festgelegt.

1. Wer noch einen alten Führerschein besitzt, muss diesen 
nach seinem jeweiligen Geburtsjahrgang tauschen.

Geburtsjahr Umtausch bis

vor 1953 19.01.2033

2. Wer bereits einen Kartenführerschein besitzt, der aber noch 
unbefristet ist, muss diesen wie folgt umtauschen: 

Ausstellungjahr Umtausch bis

1999  -  2001 19.01.2026

2002 - 2004 19.01.2027

2005 - 2007 19.01.2028

2008 19.01.2029

2009 19.01.2030

2010 19.01.2031

2011 19.01.2032

2012 - 18.01.2013 19.01.2033

Bitte bringen Sie zur Antragstellung ein biometrisches Papier-
foto sowie Ihren Personalausweis und den bisherigen Führer-
schein mit.

Einstellung der Wertstoffannahme an der 
Sporthalle
Die Wertstoffannahme wird von der Gemeinde Bodnegg für 
den Landkreis Ravensburg organisiert und von den ortsansäs-
sigen Vereinen durchgeführt. Bereits seit Anfang 2024 kann 
die Wertstoffannahme nur noch in reduziertem Umfang durch-
geführt werden, da die Abgabe von Elektrogeräten in dieser 
Form nicht mehr zulässig ist. Angenommen werden seither 
noch Altpapier, Leuchtmittel und Batterien. Die Abgabemen-
gen nehmen stetig ab, zudem soll Altpapier über die kosten-
los zur Verfügung stehenden Papiertonnen entsorgt werden. 
Der Landkreis und die Gemeinde Bodnegg stellen aus diesem 
Grund die Wertstoffannahme am Parkplatz bei der Sporthalle 
zum Ende des Jahres 2025 ein.

Falls noch nicht vorhanden, bestellen Sie sich bitte recht-
zeitig eine kostenlose Papiertonne! Die Papiertonne kann 
über das Bürgerbüro des Landkreises Ravensburg oder das 
Bürgerportal des Landkreises in zwei verschiedenen Größen 
bestellt werden (240 Liter und 1.100 Liter). Die Größe und 
Anzahl der Papiertonne ist von Ihrer Restmülltonne abhängig. 
Weiter Informationen erhalten Sie unter www.rv.de unter dem 
Stichwort Papiertonne oder telefonisch unter 0751 852345.
Die Glascontainer stehen weiterhin frei zugänglich zur Ver-
fügung.

Wir bitten um Beachtung und danken Ihnen für Ihr Verständnis.
Die Gemeindeverwaltung
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Ankündigung von Baugrunduntersuchungen für 
die Ausführungsplanung 
Ortsübliche Bekanntmachung im Bereich der Gemeinde Bodnegg
Herbertingen – Bundesgrenze (Bludenz), Bl. 4509
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den 
gesetzlichen Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Ener-
giewende um- und auszubauen.
 
Auf der bestehenden Gemeinschaftsleitung von Herbertingen 
bis zur Bundesgrenze in Richtung Bludenz in Österreich betrei-
ben die Amprion GmbH und die TransnetBW GmbH je einen 
Stromkreis. Für die Betriebsführung auf dieser Leitung ist Amp-
rion verantwortlich. Damit die Leitung entsprechend der aktu-
ellen technischen Regeln weiter sicher betrieben werden kann, 
sind Sanierungsarbeiten erforderlich. An rund der Hälfte der 231 
Maste planen wir daher Fundamentverstärkungen. Nach derzei-
tigem Planungsstand sollen die Sanierungsarbeiten Anfang 2028 
beginnen und rund zwei Jahre dauern.
 
Für die Erstellung der Ausführungsplanung sind an einigen Mast-
fundamenten Baugrunduntersuchungen durchzuführen, um 
detaillierte Kenntnisse über die Bodenverhältnisse zu erlangen.
 
Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essenziel-
ler Daten, die für die weitere Planung des Vorhabens erforder-
lich sind. In diesem Zusammenhang sind die geotechnischen 
Untersuchungen an den ausgewählten Stellen nicht als konkrete 
Bauvorbereitung/-ausführung zu verstehen, sondern dienen der 
Aufklärung der generellen natürlichen Gegebenheiten (Topogra-
phie, Gewässer, Boden, Grundwasser etc.), die für die Vorberei-
tung und Detaillierung der Planung notwendig sind.
 
Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den 
Untersuchungen betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungs-
berechtigten die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekannt-
gemacht.
Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von 

Januar 2026 BIS März 2026 
Baugrunduntersuchungen
Auspflockung: Alle Untersuchungspunkte werden i. d. R. mittels 
farblich gekennzeichneter Holzpflöcke markiert („ausgepflockt“). 
Diese werden im Anschluss an die Untersuchungen wieder voll-
ständig entfernt.
 
Rammsondierungen/ Kleinrammbohrung: Rammsondierungen 
und Kleinrammbohrungen sind einfache Methoden zur Erkundung 
des Untergrundes. Bei der Sondierung wird zur Feststellung der 
Lagerungsdichte des Untergrundes eine rund sechs Zentimeter 
breite Sonde bis in Tiefen von etwa acht Metern in den Untergrund 
gebracht. Bei der Bohrung werden Bodenproben mittels einer 
ebenfalls rund sechs Zentimeter breiten Sonde in Tiefen von etwa 
8 Metern entnommen, durch die u.a. der Bodenaufbau bestimmt 
werden kann. Als Geräte kommen Handgeräte oder kleine Rau-
penfahrzeuge zum Einsatz. Diese benötigen eine Aufstellfläche 
von rund zwei mal zwei Metern. Nach Abschluss wird das Bohr-
loch wieder verschlossen. Unmittelbar nach Durchführung der 
Arbeiten steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. 
In der Regel sind die Arbeiten – abhängig von den Witterungs-
bedingungen – innerhalb von wenigen Stunden abgeschlossen.
 
Trockenbohrung/ Rotationskernbohrung: Rotationskernboh-
rungen dienen dazu, die vorhandenen Bodenarten in einem Bohr-
kern an der Oberfläche sichtbar zu machen. Bei der Bohrung wird 
zur Feststellung der Bodenarten und zur Entnahme von Proben 
für Laboruntersuchungen ein etwa 15 Zentimeter breiter Bohrkopf 
bis in maximal 30 Meter Tiefe in den Boden getrieben. Das ent-
standene Bohrloch wird unmittelbar nach der Maßnahme mit dem 
Bohrgut oder mit Tonpellets bzw. Bentonit verfüllt. In der Regel 
sind die Arbeiten – abhängig von den Witterungsbedingungen – 
innerhalb von zwei bis drei Tagen abgeschlossen.

Kampfmittelerkundung: Vor Durchführung der zuvor genann-
ten Maßnahmen wird der Untersuchungspunkt auf Kampfmittel 
erkundet. So wird sichergestellt, dass Kampfmittel keine Gefahr 
für die Erkundungsarbeiten darstellen. Die Kampfmittelerkun-
dung erfolgt in den überwiegenden Fällen mittels Handgeräten 
von der Oberfläche aus. Im Falle eines Kampfmittelfundes wer-
den die erforderlichen Bergungsarbeiten im Anschluss durchge-
führt. Hierzu kann ggf. der Einsatz von Fahrzeugen erforderlich 
sein. Diese Arbeiten finden einige Tage vor den eigentlichen Erkun-
dungsmaßnahmen statt. In der Regel sind die Arbeiten – abhän-
gig von den Witterungsbedingungen – innerhalb von wenigen 
Tagen abgeschlossen.
 
Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung der aktuell gültigen 
Bodenschutzbestimmungen vorgenommen. Gleichzeitig werden 
diese von einem Bodenkundler begleitet.
 
Für die Durchführung der vorgenannten Untersuchungen kann 
es punktuell erforderlich sein, Rückschnitte von Bewuchs vorzu-
nehmen. Rückschnittarbeiten werden von uns stets nur in dem 
unbedingt erforderlichen Umfang durchgeführt.
 
Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch 
Erkundungstrupps und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen 
zu diesen notwendig. Es werden hierzu überwiegend öffentliche 
Straßen befahren und nur auf möglichst kurzen Strecken land- 
und forstwirtschaftliche oder ggf. auch private Wege genutzt, die 
ggf. temporär ertüchtigt werden müssen. Die Anfahrt erfolgt ent-
sprechend der Bodenbeschaffenheit.
 
Mit den Arbeiten haben wir u.a. die Firma Cteam Consulting & 
Anlagenbau GmbH (Berit Schütte, 02241 97577 606) beauf-
tragt, die die Bohrungen vor Ort durch die Firma Buchholz & 
Partner GmbH durchführen lässt.
Sie wurde von uns angewiesen, das Recht zum Betreten von 
Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Im Zuge der Arbei-
ten werden im Regelfall keine Schäden verursacht. Sollte es trotz 
aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese beim o. g. 
Kontakt angezeigt werden. Wir werden diese sodann entspre-
chend der gesetzlichen Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschä-
digen. Mindestens 14 Tage vor Durchführung der Maßnahmen 
werden Eigentümer*innen und ggf. Nutzungsberechtigte über 
den genauen Termin der Baugrunduntersuchung auf den betrof-
fenen Flurstücken durch die beauftragte Bohrfirma noch einmal 
individuell informiert.
Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der 
oben beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 
EnWG. Gemäß Absatz 1 müssen Eigentümer*innen und sonstige 
Nutzungsberechtigte diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorberei-
tung der Planung dienen und hiermit ordnungsgemäß angekün-
digt werden.
 
Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen wir 
höchste Standards für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die 
Belange von Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei 
sehr ernst und halten uns streng an die gesetzlichen Vorgaben. 
Wir versuchen zudem die temporäre Störung der Wohn- und 
Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase durch vor-
ausschauende Planung, Absprachen mit Behörden und Betrof-
fenen sowie den Einsatz schonender Technologien so gering wie 
möglich zu halten.
 
Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen 
und sonstigen Nutzungsberechtigten für ihr Verständnis.
 
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Jörg Weber, Projektsprecher
TELEFON: 01522 941 66 21, E-MAIL: joerg.weber@amprion.net
 
LISTE DER FLURSTÜCKE IM BEREICH DER GEMEINDE BOD-
NEGG 
Flurstücke betroffen von Untersuchungen 
Gemarkung: Bodnegg 
Flurstücke: 401/2; 401/3
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Ausgabe von Essenmarken�
für ELTERN von Schülern  
und für Gäste 

AUSGABE von Essenmarken an Schüler:
Große Essenmarkenausgabe: Immer an dem veröffentlichten 
Schul-Montag & Mittwoch im Monat von 12:00 bis 13:20 Uhr  
im Pavillon Bildungszentrum, Raum P10. 

Die nächste Essenmarkenausgabe findet am Montag, den 
09.02.2026 und Mittwoch, den 11.02.2026 statt.

AUSGABE der Essenmarken an Eltern von Schülern:
Eltern haben zusätzlich die Möglichkeit während der Bürozei-
ten, im Pavillon Bildungszentrum, Raum P10 (neben Sekre-
tariat), Essenmarken zu holen:
montags	 11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs	 07.30 bis 09.45 Uhr

Jutta Altherr, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Bearbeitung von Schülermonatskarten
Tel. 07520/920722, E-Mail: j.altherr@bz-bodnegg.de

Möchten Sie das Mitteilungsblatt Bodnegg abonnieren, 
kündigen oder haben Sie eine Reklamation, 

dann wenden Sie sich bitte direkt an den 
Druck + Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Telefon 07154 / 8222-20 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de 

Räum- und Sträupflicht beachten!
Hinweise an die Bevölkerung auf die bestehende 
Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege hin. 
So ist die Gemeinde Bodnegg rechtlich verpflichtet, 
nur gefährliche Stellen verkehrswichtiger Straßen zu 
räumen und zu streuen. Verkehrswichtig sind in die-
sem Zusammenhang in erster Line viel befahrene 
Durchgangsstraßen, Ortsdurchfahren sowie inner-
örtliche Hauptverkehrsstraßen und Buslinien. Erst 

wenn diese Straßen von Schnee und Eis befreit wurden, kann der 
Winterdienst andere Straßen, wie zum Beispiel in Wohngebieten, 
in Angriff nehmen. Selbstverständlich wird versucht auch diese 
Straßen regelmäßig und sorgfältig zu räumen, obwohl dafür keine 
Verpflichtung besteht. 
An schneereichen Tagen erreichten uns in der Vergangenheit 
Beschwerden, von Bürgern deren Grundstückseinfahrt vom Win-
terdienst zugeschoben wurde. Der Ärger darüber ist nur allzu ver-
ständlich. Jedoch hat bei der Durchführung des Winterdienstes 
die Befahrbarkeit der Straßen absoluten Vorrang. Das Anheben 
des Schneeschildes vor einer Grundstückeinfahrt ist nicht erlaubt. 
Die Fahrer der Räumfahrzeuge sind gesetzlich verpflichtet, den 
Schnee an den Fahrbahnrand zu schieben. Die Mitarbeiter im 
Winterdienst sind selbstverständlich bemüht, das Zuschieben 
von Einfahrten und Stellplätzen zu vermeiden. Den Anliegern kann 
eine eventuelle Mehrarbeit aber leider nicht immer erspart bleiben. 
Die Räum- und Streupflicht erstreckt sich aber nicht allein auf den 
gemeindlichen Winterdienst. Haus- und Grundstücksbesitzer 
bzw. Straßenanlieger sollten in ihrem eigenen Interesse die 
in der Streupflichtsatzung enthaltenen Vorschriften beach-
ten. Nachstehend möchten wir Sie aufklären, wo Ihre Pflichten 
laut Räum- und Streupflichtsatzung liegen:
 
Wer ist räum- und streupflichtig?
Die Anlieger müssen den an das Grundstück angrenzenden Geh-
weg im Winter von Schnee befreien. Ist kein Gehweg vorhanden, 
so ist ein etwa ein Meter breiter Streifen am Straßenrand zu räu-
men bzw. zu streuen.
 
Wann gilt die Räum- und Streupflicht?
Montag bis Freitag	 von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag	 von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonn- und Feiertag	 von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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Es ist bei Schneefall sowie bei Schnee und Eisglätte während 
diesen Zeiten unverzüglich, wenn notwendig auch wiederholt, zu 
räumen und zu streuen. Der Straßenanlieger bleibt verpflichtet, 
den Gehweg auch dann zu räumen, wenn dieser von Schnee-
räumfahrzeugen mit Schnee erneut bedeckt wird. Zum Streuen 
ist abstumpfendes Material wie Sand oder Splitt zu verwenden.
 
Was umfasst die Räum- und Streupflicht?
Innerhalb der geschlossenen Ortslage obliegt es den Straßenan-
liegern (Eigentümer, Mieter und Pächter) die Gehwege zu reini-
gen, bei Schneefall zu räumen und bei Schnee- und Eisglätte zu 
streuen. Der geräumte Schnee und die Eisreste sind so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder behindert wird. Die Lage-
rung von Schnee darf nicht auf der Straße erfolgen, sondern 
sollte am Rand der Fahrbahn angehäuft werden. Bei auftreten-
dem Tauwetter, sind die Straßenrinnen und Straßeneinläufe 
so freizumachen, dass das Schmelzwasser abfließen kann.
 
Was ist, wenn ich meiner Räum- und Streupflicht nicht nach-
komme?
Wenn Sie Ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, handeln Sie 
ordnungswidrig. Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geld-
buße geahndet werden. Falls es durch nachlässigen Winterdienst 
zu Personenschäden kommt, können von den geschädigten Per-
sonen eventuell zivilrechtliche Forderungen wie Behandlungskos-
ten oder Schadensersatz gelten gemacht werden.
Selbstverständlich bemühen sich die Gemeinde Bodnegg und die 
Mitarbeiter vom Bauhof sehr einen reibungslosen Winterdienst 
zu gewährleisten. An schneereichen Tagen sind unsere Fahrer 
bereits ab 03.30 Uhr für uns alle im Einsatz. Vielen Dank dafür!
In diesem Zusammenhang bitten wir alle Halter von Kraftfahrzeu-
gen, ihre Fahrzeuge so zu parken, dass unsere Räum- und Streu-
fahrzeuge problemlos ihre Arbeit verrichten können und nicht am 
Schneeräumen und Streuen gehindert werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass sich Probleme im Winterdienst 
nie ganz verhindern lassen und es vor allem nicht leistbar ist, allen 
individuellen Interessen und Vorstellungen voll gerecht zu werden.
Für Ihr Verständnis bedanken wir uns herzlich.
 
Ihre Gemeindeverwaltung Bodnegg

Anpassung der Bezugspreise für das Amtsblatt
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Wagner Verlag informiert darüber, dass die Bezugspreise für 
das Amtsblatt im kommenden Jahr angepasst werden. Grund 
hierfür sind unter anderem steigende Logistikkosten und die 
bevorstehende gesetzliche Erhöhung des Mindestlohns.
Um die Erhöhung für Sie als Abonnentinnen und Abonnenten so 
moderat wie möglich zu gestalten, erfolgt die Preisanpassung in 
zwei Schritten:
Ab dem 01.01.2026 beträgt der Bezugspreis
-	 Für die Printausgabe 36,90 €/Jahr
-	 Für die Digitalausgabe 24,60 €/Jahr
 
Ab dem 01.01.2027 beträgt der Bezugspreis
-	 Für die Printausgabe 38,40 €/Jahr
-	 Für die Digitalausgabe 25,60 €/Jahr
 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und freuen uns darauf, Sie 
weiterhin mit unserem Amtsblatt informieren zu dürfen.
Ihre Gemeindeverwaltung

Wasserleitungen vor Frost schützen
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
mit den aktuellen Minusgraden steigt das Risiko, dass Wasser-
leitungen einfrieren und beschädigt werden. Um teure Repara-
turen und Wasserschäden zu vermeiden, bitten wir Sie, folgende 
Hinweise zu beachten:

So schützen Sie Ihre Wasserleitungen:
1.	 Außenleitungen absperren und entleeren
•	 Garten- und Außenwasserhähne rechtzeitig abdrehen
•	 Restwasser vollständig ablaufen lassen

2.	 Leitungen in unbeheizten Bereichen isolieren
•	 Rohre in Garagen, Kellern, Schuppen oder Dachböden gut 

dämmen
•	 Türen und Fenster geschlossen halten, um Wärmeverluste zu 

vermeiden
3.	 Mindesttemperatur sicherstellen
•	 In Räumen mit freiliegenden Leitungen Temperatur nicht unter 

ca. 5 °C fallen lassen
4.	 Bei längerer Abwesenheit
•	 Heizung nicht komplett ausschalten
•	 Thermostate auf Frostschutz stellen
•	 Nachbarn informieren, falls es Probleme gibt
5.	 Wenn eine Leitung eingefroren ist
•	 Wasserhähne öffnen
•	 Rohre vorsichtig erwärmen (z. B. mit Heizlüfter oder warmen 

Tüchern)
•	 Kein offenes Feuer oder starke Hitzequellen verwenden
•	 Bei Schäden Fachbetrieb kontaktieren

 

 

 
 

 

 

 
    

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

    

  
  

 

 

  

  
 

 

 

 

 

 

Beschäftigte Minijob-Verdienst-
grenze steigt 2026 auf 603 Euro 
Mindestlohn-Erhöhung ab Januar 

Zum 1. Januar 2026 steigt der gesetzliche Mindestlohn von 12,82 
Euro auf 13,90 Euro pro Stunde. 2027 ist eine weitere Erhöhung 
auf 14,60 Euro geplant. Das hat auch Auswirkungen auf Minijobs. 
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) hin.
Der neue Mindestlohn betrifft neben Vollzeitbeschäftigten, auch 
rund 6,9 Millionen Minijobberinnen und Minijobber in Deutsch-
land. Die monatliche Verdienstgrenze für Minijobs steigt durch 
die Kopplung an den Mindestlohn von derzeit 556 Euro auf 603 
Euro ab 2026 und 633 Euro ab 2027. Damit können geringfügig 
Beschäftigte künftig mehr verdienen, ohne ihren Minijob-Status 
zu verlieren.
Seit Oktober 2022 ist die Verdienstgrenze bei Minijobs dynamisch 
an den Mindestlohn gekoppelt. Erhöht sich der Mindestlohn, steigt 
automatisch auch der maximal zulässige Monatsverdienst im Mini-
job. Durch diese Regelung bleibt das mögliche Arbeitspensum 
von etwa zehn Wochenstunden im Minijob weiterhin konstant, 
ohne dass der Minijob-Status verloren geht.
 Information
Weitere Informationen darüber hinaus erhalten Minijobberinnen 
und Minijobber sowie Arbeitgeber auf der Seite der Minijob-Zen-
trale unter www.minijob-zentrale.de. Empfehlenswert sind auch 
die Broschüren „Minijob – Midijob: Bausteine für die Rente“ und 
„Rente: Jeder Monat zählt“.Diese können auf www.deutsche-ren-
tenversicherung.de herunterladen werden.

Zumeldung zur Grundsicherung 
Zumeldung: Hoffmeister-Kraut: Handlungsfähiger Sozialstaat 
braucht klare Regeln Wirtschafts- und Arbeitsministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister-Kraut begrüßt die Einigung der Bundesregierung beim 
Bürgergeld ausdrücklich. „Mit der nun erzielten Vereinbarung setzt 
Berlin endlich zentrale Punkte um, die ich seit Langem fordere: 
Mitwirkungspflichten werden klarer gefasst und konsequent ein-
gefordert. Wer dreimal Termine unentschuldigt versäumt, kann 
künftig keinen Anspruch mehr auf Leistungen geltend machen. 
Das ist ein notwendiges Signal von Verlässlichkeit und Gerechtig-
keit“, sagte Hoffmeister-Kraut. Die Ministerin betonte, dass damit 
Klarheit für alle Beteiligten geschaffen werde: „Leistungsbezie-
her wissen nun genau, woran sie sind. Hilfe und Unterstützung 
gibt es weiterhin – aber sie sind an Mitwirkung gebunden.“ Die 
Neuregelung sei ein wichtiger Schritt, um das Vertrauen in das 
soziale Sicherungssystem zu stärken und seine gesellschaftliche 
Akzeptanz zu sichern. „Ein handlungsfähiger Sozialstaat braucht 
klare Regeln. Wer Unterstützung erhält, muss auch Verantwor-
tung übernehmen.“
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Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Informationsabend zum 
Thema „Energiepolitik“ am Dienstag, den 13.01.2026 um 19 Uhr 
in den Bürgersaal im Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg.
  
Es erwarten Sie folgende Beiträge:
•	 Raimund Haser, MdL BW – Als Mitglied des Ausschusses 

Umwelt, Klima und Energiewirtschaft wird er die Energiepoli-
tik und den Plan zu den erneuerbaren Energien von EU, BRD 
und dem Land BW erläutern. Und was von den Bürgern erwar-
tet wird.

•	 Miriam Sepke-Vogt, TWS – Als Verantwortliche für den stra-
tegischen Netzausbau spartenübergreifend spricht sie zur 
Zukunft des Erdgasnetzes und erklärt den Ausbau eines Wär-
menetzes am Beispiel Ravensburg.

•	 BeB – Kurze Info zur Planungsstand unseres Nahwärmenet-
zes.

 
Gerne beantworten wir an dem Abend natürlich auch Ihre Fragen.

 

Paten schenken Zeit und Freude
Ehrenamtliche gesucht! 

KiP – ein Angebot des Landkreises Ravensburg und Arkade e.V. 
möchte Kinder psychisch erkrankter Eltern durch ehrenamtliche 
Patenschaften unterstützen und stärken. 
Die ehrenamtlichen Patinnen und Paten ermöglichen den Kin-
dern unbeschwerte Stunden durch gemeinsames Spielen und 
verschiedene Aktivitäten.
In der Regel verbringen die Kinder einen Nachmittag pro Woche 
bei ihren Paten. 
Aktuell suchen wir für Kinder im Alter von 1 bis 12 Jahren Fami-
lien oder Einzelpersonen, die gerne eine ehrenamtliche Paten-
schaft übernehmen möchten.
Im Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten Sie eine Auf-
wandsentschädigung und werden fachlich begleitet.
Wir freuen uns über Ihr Interesse und informieren Sie gerne aus-
führlich.

 

 
 

Kontakt: 
Arkade e.V.
KiP Patenschaften
Gartenstr. 3
88212 Ravensburg
Tel. 0751-36655-645
beate.braiger@arkade-ev.de

PATEN
GESUCHT!
KINDERN UND JUGENDLICHEN
ZEIT UND FREUDE SCHENKEN

Diana Sterk
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 812
E-Mail: sterk@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 08.30 Uhr - 10.00 Uhr
Do 15.00 Uhr - 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Vorsorge- und Notfallordner
Ein wichtiger Schritt für Ihre Sicherheit 
und Gesundheit
Das Thema „Vorsorge für den Notfall“ geht 
jeden über 18 Jahren an – nicht nur Ältere, 
sondern jeder kann durch Krankheit oder 
Unfall ganz plötzlich auf Hilfe angewiesen 
sein. Gut, wenn Sie und Ihre Angehörigen 
sich darauf vorbereitet haben. Dieser Ord-
ner hilft Ihnen, wichtige Informationen zu 

sammeln und im Falle eines Notfalls schnell griffbereit zu haben. 
Er enthält wichtige Dokumente, die Sie in  verschiedenen Lebens-
lagen unterstützen können.
 
Mit dem Vorsorge- und Notfallordner möchte Ihnen die
Gemeinde eine Hilfestellung an die Hand geben.
Dieser beinhaltet - neben dem allgemeinen Teil,
indem Sie Informationen zu Ihrer aktuellen Situation
festhalten können - noch folgende Unterlagen:
•	 Ratgeber für Pflegeleistungen zum Nachschlagen 	

(Bundesministerium für Gesundheit)
•	 Patientenverfügung
•	 Vorsorgevollmacht
•	 Betreuungsverfügung
•	 Krankenhaus-Checkliste
•	 Organspendeausweis
 
Den Ordner bekommen Sie für 10,- € im Rathaus im Bürgerbüro 
Zimmer 10 oder 12.
Für alle Fragen rund um den Vorsorge- und Notfallordner steht 
Ihnen Frau Sterk gerne zur Verfügung. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, um sich bestmöglich vorzubereiten und Ihre Vorsorgeunter-
lagen ordnungsgemäß zu verwalten.  
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Außensprechstunde 
Pflegestützpunkt 
Das Angebot richtet sich an pflegebedürf-
tige Menschen aller Altersgruppen, deren 
Angehörige und alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger. Wir beraten zu Themen, 
wie Pflegegrade und Unterstützungsmög-

lichkeiten Zuhause. Unsere Beratung ist kostenfrei, neutral 
und unabhängig, unter Einhaltung der Schweigepflicht, tele-
fonisch, bei Ihnen zu Hause oder in den Pflegestützpunkten.
In der Außensprechstunde können Sie ohne Termin vorbei-
kommen.
Nächster Termin: 
Donnerstag, 08. Januar 2026 von 14 - 16 Uhr
im Rathaus Bodnegg - Sitzungssaal. 
Ich freue mich auf Sie.
Ihr Ansprechpartner Frau Gätje
Tel. 0751/85-3319
E-Mail: r.gaetje@rv.de
telefonische Sprechzeiten:
Montag 08:00 – 10:00 Uhr
Mittwoch 13:30 – 15:30 Uhr

Mittagessen im Tagesheim 
vom  12. – 16.01.2026

 
Mo. Rostbratwürstchen mit Bratensoße (aW,i,j)
 Kartoffelpüree (g) und Sauerkraut
 Salate vom Büfett
 Himbeerpudding (g)
Di. Tortellini mit Ricotta Käse gefüllt
 in Tomatensoße, Reibkäse (aW,c,g)
 Salate vom Büffet
 Tiramisu Creme (g)
Mi. Seelachsfilet Knusperkern mit Remouladensoße (aW,c,k)
 Salzkartoffel
 Salate vom Büfett
 Panna Cotta mit Erdbeersoße (g)
Do. Tomatenkremsuppe (aW,g)
 Kaiserschmarren mit Zimtzucker (aW,c,g)
 Apfelmus
Fr.  Schwäbische Käsespätzle (aW,c,g)
 mit Zwiebelschmelze
 Salate vom Büfett
 Müslijoghurt mit Apfel (aW,aG,aH,g)
 
Guten Appetit
Änderungen vorbehalten 
Th.Schupp 
Küchenmeister

Es wird immer eine vegetarische Variante angeboten bitte an der 
Theke nachfragen
 
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene:
aW-Weizen, aG-Gerste, aH-Hafer c-Eier, g-Milch (Laktose), i-Sel-
lerie, j-Senf.

Altglas-Abholservice der Liebenau Teilhabe 
Rosenharz
Haben Sie regelmäßig mehr Altglas, als Sie selbst wegbringen 
möchten?
Auch im Jahr 2026 bietet ein Team der Liebenau Teilhabe durch 
den Altglas-Abholservice eine Unterstützung für umliegende Orts-
teile und leistet gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zu Umwelt-
bewusstsein und sozialer Teilhabe.
Unser Team sammelt das von Ihnen bereitgestellte Altglas an 
den untenstehenden Terminen ein und entsorgt es anschließend 
sachgerecht.
Bitte stellen Sie das Glas gut sichtbar in einem geeigneten Behäl-
ter an den Straßenrand. Die Behälter werden nicht mitgenommen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung – wir freuen uns, diese Aktion 
auch im kommenden Jahr wieder durchführen zu können.

Altglas-Abholservice – Termine im Januar 2026
jeweils montags von 14:00 bis 16:00 Uhr 
05.01.2026 – Bodnegg Nord (nördlich der Ravensburger Straße 
und Straßen mit Vogelnamen)
12.01.2026 – Bodnegg Süd (südlich der Ravensburger Straße, 
Im Brühl, Blumen- und Dichterstraßennamen)
19.01.2026 – Rosenharz
26.01.2026 – Rotheidlen & Kofeld
 
Fachzentrum Rosenharz
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Nicht geleerte Tonnen
Ist Ihre Bio- und/oder Restabfalltonne nicht geleert worden, 
rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an.
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte bei 
der Firma Stark, Tel.: 08382-9679-0 an.

E-Schrott
E-Schrott kann im Wertstoffhof der Gemeinde Grünkraut abge-
geben werden.
Wertstoffhof Grünkraut Scherzachstraße (beim Anwesen Fuchs) 
Annahmezeiten: 
In den ungeraden Kalenderwochen Dienstag 14.30 - 18.30 Uhr 
Nächster Termin: 13. Januar 2026. 
Was wird alles an Elektronikschrott angenommen?
1. Haushaltsgroßgeräte, Batterien/Akkus
2. Geräte der Informations- und Telekommunikationstechnik/

Unterhaltungselektronik 
3. Energiesparlampen/Leuchtstoffröhre LEDs
4. Haushaltskleingeräte 
5. Leere Toner und Druckerpatronen

Der Abfallkalender 2026 ist seit Montag, 1. Dezember 2025, 
online und in der Abfall-App RV verfügbar.
Seit dem 1. Dezember 2025 steht der digitale Abfallkalen-
der 2026 für den Landkreis Ravensburg in der Abfall App RV 
sowie auf der Landkreis-Homepage unter www.rv.de/abfall-
kalender bereit.
Mit der Abfall-App RV lassen sich zuverlässig und komfortabel 
Erinnerungen an die Abfuhrtermine für die Leerung von Rest-
müll-, Bio- und Papiertonne sowie für die Gelbe Tonne bzw. 
den Gelben Sack einrichten. Als weiteren Service zeigt die 
App außerdem die Termine der mobilen und stationären Pro-
blemstoffsammlung an. Die App ist in den gängigen App-Sto-
res kostenfrei erhältlich.
Auf der Landkreis-Homepage (www.rv.de/abfallkalender) kann 
ein persönliches Exemplar des Abfallkalenders erstellt und 
gedruckt werden.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

- Kinderbett (140 cmx75 cm) mit Matratze
  Tel: 07520/2295

Falls Sie brauchbare Gegenstände auf unserem Flohmarkt 
loswerden möchten oder Gegenstände suchen, melden Sie 
sich unter Tel. 9208-16 oder amtsblatt@bodnegg.de. Wir wer-
den diese Artikel kostenlos in den nächsten drei Ausgaben 
des Mitteilungsblattes veröffentlichen. WICHTIG: Bitte mel-
den Sie sich ebenfalls unter der der Tel. 07520 9208-23 oder 
– 16 wenn der Artikel bereits verschenkt/abgegeben wurde.

Beratung und Hilfestellung für Geflüchtete in 
allen Lebenslagen
Sprechzeiten von Herrn Yauhen Lukashevich 
Dienstag von 10.00 bis 11.30 Uhr - im Rathaus Bodnegg 1. OG
und nach Bedarf in vorheriger Absprache unter
Tel: 0751/76935-25 oder mobil:  0170/469 22 86

Gutes tun und fröhlich sein...
Im Rahmen des Projekts „Soziales Engagement“ haben die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 8 im AES-Unterricht mit viel Ein-
satz und Kreativität Weihnachtssäckchen genäht. Diese wurden 
anschließend mit Nüssen, Mandarinen und Schokolade gefüllt 
und für einen guten Zweck vorbereitet.
Am Dienstag, den 18. Dezember 2025 besuchten zwei Schüle-
rinnen gemeinsam mit ihrer AES-Lehrerin Frau Kleiner die Tafel 
in Wangen und übergaben die selbst genähten Weihnachtssäck-
chen. Bei diesem Besuch konnten sie die Einrichtung kennen-
lernen und erfuhren von der Leitung, Frau Pfeffer, mehr über die 
Arbeit der Tafel. Die Tafel unterstützt Menschen mit geringem 
Einkommen, indem sie noch genießbare Lebensmittel sammelt 
und an bedürftige Familien weitergibt. Diese wichtige Arbeit wird 
größtenteils von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern getragen. Außerdem hatten die Schülerinnen die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und einen Einblick in die Arbeit der Tafel 
zu erhalten.
Mit dieser Aktion wollten die Schülerinnen und Schüler einen Bei-
trag zur Unterstützung bedürftiger Familien leisten und ihnen in 
der Weihnachtszeit eine kleine Freude bereiten. Das Projekt för-
derte nicht nur praktische Fähigkeiten, sondern auch soziales 
Verantwortungsbewusstsein und Mitgefühl.

Landesfamilienpass 2026
Die Gutscheinkarten für 2026 zum Landesfamilienpass kön-
nen ab sofort im Rathaus, EG, Zimmer Nr. 11 abgeholt werden. 
Bitte bringen Sie Ihren Landesfamilienpass zur Abholung mit. 
Der berechtigte Personenkreis kann mit den Gutscheinkarten und 
unter Vorlage des Landesfamilienpasses die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten und die Staatlichen Museen in Baden-Württem-
berg unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Eintritt besuchen. 
 
Wer kann den Landesfamilienpass beantragen: 
• Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern 

(dies können auch Pflege- oder Adoptivkinder sein), die mit 
ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben,

• Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem 
kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben

• Familien, die mit einem kindergeldberechtigten schwer behin-
derten Kind mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminderung in 
häuslicher Gemeinschaft leben,
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•	 Familien, die kinderzuschlags-, wohngeld- oder bürgergeld-
berechtigt sind und mit mindestens einem kindergeldberech-
tigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben, und

•	 Familien, die Leistungen aus dem Asylbewerberleistungsge-
setzt (AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben. 

Bernd Hasenfratz für weitere fünf Jahre zum 
Geschäftsführer bestellt 
Aufsichtsrat hält an ÖPNV-Vision fest
Auch in Zukunft lenkt Bernd Hasenfratz die Geschicke des 
Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbunds (bodo). Der Auf-
sichtsrat hat ihn im Oktober vorzeitig für die kommenden fünf 
Jahre zum Geschäftsführer bestellt. Am 18. Dezember folgte 
die Vertragsunterzeichnung.
„Die Aufsichtsratsmitglieder, denen ich sehr für das fortgesetzte 
Vertrauen danke, haben damit zum Ausdruck gebracht, dass sie 
an unserer gemeinsamen Vision eines besseren öffentlichen Nah-
verkehrs festhalten“, sagt Bernd Hasenfratz. „Dafür bin ich ange-
treten, und daran arbeite ich zusammen mit meinem Team nun 
beharrlich weiter. Vor allem geht es darum, den Verbund weiter 
zu transformieren und bereits begonnene Projekte, die den Fahr-
gästen dienen, voranzubringen.“
 
Der 45-jährige Diplom-Betriebswirt ist seit 2006 für die Verbund-
gesellschaft tätig. Seit 2023 ist er Geschäftsführer, mit dem Auf-
trag, den vor gut 20 Jahren gegründeten Verkehrsverbund zu 
reformieren. Erste spürbare Verbesserungen erleben die Fahr-
gäste bereits: Verbindungsauskunft über Google Maps, Ticket-
kauf über die bodo-App, erweiterte Preisnachlässe auf digitale 
Tickets und vereinfachte Tarife. Ein neu gegründeter Fahrgast-
beirat stellt zudem sicher, dass die Nöte und Wünsche der ver-
schiedenen Nutzergruppen zur Sprache gelangen. Auch eine groß 
angelegte Qualitätsoffensive trägt bereits Früchte. In Vorbereitung 
ist derzeit unter anderem, dass die Anschlüsse beim Umsteigen 
zwischen Zug und Bus durch Digitalisierung verlässlicher werden.
„Es freut mich außerordentlich, dass wir die erfolgreiche und 
fruchtbare Zusammenarbeit mit Bernd Hasenfratz fortsetzen“, 
sagt Landrat Luca Wilhelm Prayon, Vorsitzender des bodo-Auf-
sichtsrats. „Für das bisher Geleistete danken wir ihm sehr – auch 
im Namen der Fahrgäste, die von seiner Arbeit profitieren.“
 
Der Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund (bodo) umfasst 
den Bodenseekreis, den Landkreis Lindau und den Landkreis 
Ravensburg. Seine Gesellschafter sind die drei Landkreise sowie 
die Eisenbahn- und Omnibusunternehmen, die hier rund 150 
Linien sowie etwa 3100 Bushaltestellen und Bahnstationen betrei-
ben. Die Verbundgesellschaft ist mit zahlreichen Aufgaben betraut, 
die den Nahverkehr leistungsfähig machen.

Mit diesen Tipps wird die Heizung winterfest
Wenn die Heizkörper gluckern oder im oberen Bereich kalt blei-
ben, müssen sie entlüftet werden.
Ritzen und Spalten an Fenstern gut abdichten.
Die Heizungspumpe auf die niedrigste Position einstellen.
Wer seinen Verbrauch überwacht, vermeidet teure Überraschungen.
Nachts zur Wärmedämmung Rollläden schließen.
Heizkörper nicht durch Möbel oder ähnliches verstellen.
Dauernd gekippte Fenster kosten viel Geld.
Temperatur der Nutzung anpassen.
Quelle und weitere Infos: Energiedepesche 4/2025
Zeitschrift liegt in der Bücherei aus

Austausch zwischen Behörden und Projektierern 
beim Windenergie-Dialog im Regierungspräsi-
dium Tübingen
Die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz des 
Regierungspräsidiums Tübingen hat zum Jahresende mit dem 
zweiten „Windenergie-Dialog“ entscheidende Akteure für den 
Ausbau der erneuerbaren Energien zusammengebracht. Mit dem 
Austausch zwischen Projektierern, Genehmigungsbehörden und 
Fachbehörden sollen Hürden im Planungs- und Genehmigungs-
prozess abgebaut und dadurch der Ausbau beschleunigt werden.
„Eine klare und transparente Kommunikation, ebenso wie ein 
vertrauensvoller Dialog zwischen allen Akteurinnen und Akteu-
ren, sind wesentlich für ein erfolgreiches Windenergieprojekt“, 
betonte Regierungspräsident Klaus Tappeser bei der Eröffnung 
der Veranstaltung. „Denn die Energiewende gelingt nur gemein-
sam – und dieser Raum des Austauschs, den wir mit dem Winde-
nergie-Dialog schaffen, ist Ausdruck genau dieser gemeinsamen 
Verantwortung.“  
Im Mittelpunkt der Veranstaltung am 16. Dezember 2025 stan-
den zwei Themenbereiche, die in der Genehmigung von Winde-
nergieanlagen immer wieder zu intensiven Abstimmungen führen: 
Der Luftverkehr und die Windenergie im Wald. Beides sind Berei-
che, in denen die Federführung und die landesweite Zuständigkeit 
bei einem Regierungspräsidium liegen: Das Regierungspräsi-
dium Stuttgart ist verantwortlich für die Belange des Luftver-
kehrs und das Regierungspräsidium Freiburg kümmert sich um 
die Belange des Forsts.
Das Programm abrundend stellte die Klimaschutz- und Energie-
agentur Baden-Württemberg, Bereich Erneuerbare BW, ihre Ser-
vicestellen Windenergie und Stromnetze vor. Die Angebote haben 
zum Ziel, praxisnahe Hilfestellungen zu bieten, Hürden abzu-
bauen und den Austausch zwischen allen Beteiligten zu fördern.
Daneben bestand für die rund 60 Vertreterinnen und Vertreter von 
Projektierern und Genehmigungsbehörden genug Raum, um sich 
intensiv auszutauschen und zu vernetzen.
Hintergrundinformationen:
Zur Unterstützung der Energiewende und den damit verbunde-
nen Themen und Fragestellungen rund um die Belange Energie 
und Klimaschutz wurde im Regierungspräsidium Tübingen im 
Jahr 2022 die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klima-
schutz (StEWK) als zentrale Anlaufstelle geschaffen. Die StEWK ist 
direkt bei Regierungspräsident Klaus Tappeser verortet und über-
nimmt eine wichtige Scharnierfunktion zwischen den verschie-
denen Fachbereichen im Regierungspräsidium, den beteiligten 
Ministerien, Behörden, Regionalverbänden sowie Kommunen.

25 Jahre Energie für die Region
TWS und Dr. Andreas Thiel-Böhm feiern Jubiläum – Fokus seit 1. 
Januar 2001 auf Region, Klimaschutz, sichere Versorgung
RAVENSBURG/WEINGARTEN. Die Technischen Werke Schus-
sental (TWS) begehen ab Ende 2025 ihr 25-jähriges Bestehen 
– und zugleich das 25. Dienstjubiläum von Geschäftsführer Dr. 
Andreas Thiel-Böhm. Am 18. Dezember 2000 beschlossen die 
Gemeinderäte in Ravensburg und Weingarten die Gründung der 
TWS und bestellten Andreas Thiel-Böhm zum Geschäftsführer. 
Offizieller Start war der 1. Januar 2001. Heute steht die TWS für 
moderne Energieversorgung, Nachhaltigkeit und regionale Stärke 
und ist geprägt von einem Geschäftsführer, der seit mehr als zwei 
Jahrzehnten das Unternehmen erfolgreich führt. „Wir gestalten die 
Energiezukunft aktiv und zeigen, dass Klimaschutz und Versor-
gungssicherheit zusammengehören“, sagt Andreas Thiel-Böhm. 
Er geht 2026 in den Ruhestand, der Aufsichtsrat hat bereits die 
Weichen für die Zukunft gestellt: Ab Juli 2026 übernimmt Tobias 
Koller die Geschäftsführung. Er bringt viel Erfahrung in der Ener-
giebranche mit. Dirk Bastin, Aufsichtsratsvorsitzender der TWS, 
würdigt die Arbeit von Andreas Thiel-Böhm: „Er hat die Entwick-
lung der TWS entscheidend geprägt und sie zu einem modernen, 
ökologisch ausgerichteten Unternehmen gemacht, das wirtschaft-
lich stabil und technisch wie strategisch stark aufgestellt ist.“
Als Teil des Firmen-Jubiläumsjahres plant die TWS im ersten Halb-
jahr 2026 besondere Aktionen für die Bürgerinnen und Bürger.
Ein prägender Kurs über mehr als zwei Jahrzehnte
Andreas Thiel-Böhm prägt die TWS seit Beginn mit seiner Vision 
eines konsequent ökologischen Versorgers. Der Zusammen-
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schluss der Stadtwerke Ravensburg und Weingarten legte 2001 
den Grundstein für die heutige TWS; 2007 entstand die TWS Netz 
GmbH als eigenständige Netzgesellschaft. Andreas Thiel-Böhm 
vereint technische Expertise und strategisches Denken mit einer 
Führungsphilosophie, die auf Beteiligung, Transparenz und Dia-
log setzt. „Technik und Strategie gehören für mich zusammen. 
Genauso wichtig ist, dass wir unsere Bürgerinnen und Bürger 
einbeziehen, denn nur im offenen Austausch entsteht Vertrauen 
und nur so gelingt die Energiewende vor Ort“, betont er. Unter 
seiner Leitung entwickelte sich ein modernes Unternehmen, das 
Versorgungssicherheit, Klimaschutz und kommunale Verantwor-
tung verbindet.
Energiezukunft vor Ort
Die TWS setzt konsequent auf ökologische Energieversorgung 
und investiert in Zukunftstechnologien. Sie liefert 100 Prozent zer-
tifizierten Ökostrom und erzeugt einen großen Teil davon selbst in 
Wind- und Photovoltaikanlagen. Parallel dazu investiert die TWS 
in die Energie- und Wasserversorgung und erweitert konsequent 
ihr Wärmenetz und trägt so zum Erreichen der kommunalen Kli-
maziele bei. Seit 2013 gibt die TWS Genussrechte aus, um das 
größte Investitionsprogramm ihrer Unternehmensgeschichte zu 
stemmen und gleichzeitig regionale Akzeptanz für die Energie-
wende zu stärken: Bürgerinnen und Bürger können die Energie-
wende vor Ort mitfinanzieren und dabei von einer attraktiven 
Verzinsung profitieren. Das eingeworbene Kapital fließt direkt in 
eigene Ökostromerzeugung und Wärmenetze. Darüber hinaus 
setzt die TWS auf klimafreundliche Mobilität: Sie baut die Ladein-
frastruktur für E-Mobilität aus, stellt Carsharing-Angebote und die 
Mobilitätsplattform twsMobil zur Verfügung. Außerdem hat das 
Unternehmen innovative Produkte wie Quartierskonzepte und 
Mieterstromprojekte im Portfolio. Regionale Wertschöpfung bleibt 
Leitgedanke – von Aufträgen an lokale Unternehmen bis hin zu 
Ausbildungsplätzen für den Fachkräftenachwuchs.
Blick nach vorn
„Wir investieren weiter in Wärmenetze, erneuerbare Erzeugung 
und modernste Netze“, erklärt Andreas Thiel-Böhm. „Entschei-
dend ist, dass die Menschen spüren: Die Energiewende pas-
siert hier vor Ort, sichtbar und verlässlich.“ Der Kurs bleibt klar: 
Die TWS treibt die Transformation weiter entschlossen voran mit 
einem klaren Fokus auf eine sichere Versorgung, Energiewende 
und der Weiterentwicklung der regionalen Infrastruktur.

Mit den Staubwäschern aus Altshausen ins neue Jahr: 
„Schwäbischer Nachmittag mit Gedicht, Musik und 
Gesang“
HERZLICHE EINLADUNG - Termin vorgemerkt?!  Diens-
tag, 13. Januar, 14 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal
Schöne Veranstaltungen, Vorträge mit ernsthaften Themen, 
interessante Ausflüge und bunte Nachmittage erwarten Sie in 
diesem Jahr 2026. Den Auftakt dazu am Dienstag, 13. Januar, 
14 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal wollen wir mit einem „Schwä-
bischen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen, Gedicht, Musik 
und Gesang“ fröhlich und heiter gestalten. 
Mit den in der Region gut bekannten Mundartdichterinnen und 
Musikerinnen Anni und Rosi aus Altshausen laden wir herzlich 
ein. Anni Rummler, Rosi Schorr und voraussichtlich eine wei-
tere Akkordeonspielerin bieten ein sehr unterhaltsames Pro-
gramm mit humorvollen Texten und Musikstücken, mit denen 
sie den „Staub von der Seele waschen” wollen. 
Ihr / euer Seniorenteam lädt herzlich ein.

Zu zweit oder zu dritt wollen sie den „Staub von der Seele 
waschen“ ...

Die Bücherei ist geöffnet
Samstag von 10:00 - 12:00 Uhr
Sonntag von 10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag von 17:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 - 19:00 Uhr

Bitte beachten: Der monatliche Lesekreis findet im Januar 
ausnahmsweise bereits am Freitag, 23. Januar, 18.30 Uhr statt
Lesekreis im Januar - ausnahmsweise am vorletzten Freitag 
des Monats, 23. Januar, 18.30 Uhr in der Bücherei 
Alle Lese-Interessierten sind herzlich eingeladen.
Normalerweise an jedem letzten Freitag im Monat werden in 
einem Kreis Interessierter neue bzw. empfehlenswerte Bücher 
vorgestellt, aus ihnen vorgelesen und darüber diskutiert. Lese-
rinnen und Leser sind herzlich eingeladen, ihr Lieblingsbuch zu 
präsentieren bzw. einfach auch nur zuzuhören, um interessante 
Werke kennen zu lernen. Es muss kein Buch vorgestellt werden, 
kommen Sie doch einfach mal vorbei, wenn Sie Lust dazu haben.  

Im Rückblick: Eine schöne Gelegenheit, sich in der Vorweih-
nachtszeit zu treffen
Im Rahmen des Bodnegger „Lebendigen Adventskalenders” hatte 
die Bücherei am Donnerstag, 18. Dezember zu ihrer Offenen Tür 
bzw. zum Adventsfenster eingeladen; eine Aktion, die Kinder und 
Erwachsene in der Vorweihnachtszeit zusammen bringt. Die Bod-
negger Musikgruppe Querbeet spielte und sang (vor allem auch 
den Kindern bekannte) Weihnachtslieder, die zum Mitsingen ein-
luden. Dabei war es eine Freude zu erleben, wie interessiert und 
engagiert sich die anwesenden Kinder beteiligten. Schnell errie-
ten sie die Antworten des Weihnachtsquiz-Spiels, das die Schü-
lerin Melania Reut gekonnt vortrug, 
Herzlichen Dank an Querbeet, DANKE an Melania Reut und 
DANKE an Elke Liebherr für die wunderbare Gestaltung unseres 
diesjährigen Adventsfensters. 
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Schach am Donnerstag, 22. Januar, 
15.30 Uhr - HERZLICHE EINLADUNG
Am Donnerstag, 22. Januar von 15.30 
Uhr bis ca. 17.30 Uhr treffen sich wie-
der alle Freunde und Freundinnen des 
Schach- oder eines anderen Brettspiels 

mit Franz Hähl und Siegbert Groß in der Bücherei.
Anfängerinnen, Anfänger und Meisterspieler, Jung und Älter sind 
herzlich willkommen zum Lernen, Gewinnen und auch einmal 
zum Verlieren! 
Die Initiatoren und Ihre Bücherei freuen sich über Ihre Teilnahme. 
Einzelheiten unter www.buecherei-bodnegg.de

Brettspiel-Nachmittag am Donnerstag, 
08. Januar, 15.30 Uhr
Am Donnerstag, 08. Januar um 15.30 Uhr 
Uhr treffen sich alle Freunde und Freundin-
nen des Brettspiels in der Bücherei. 
Die Initiatoren und Ihre Bücherei freuen sich 

über Ihre Teilnahme. Einzelheiten unter www.buecherei-bod-
negg.de

Digital-Café mit Günther Bayer am Montag, 
12. Januar, 14.30 Uhr
Günther Bayer vermittelt praxisnah und gut ver-
ständlich, wie die täglichen Abläufe und Gewohn-
heiten durch digitale Unterstützung bereichert 
und erleichtert werden können. Neben den 
eigentlichen Themen werden auch allgemeine 
Fragen zur Nutzung von Handy/PC beantwortet. 

Beim nächsten Treffen am 12.01. um 14.30 Uhr erwartet Sie 
schwerpunktmäßig der Themenbereich „Fotobearbeitung”
Keine Anmeldung erforderlich.
Günther Bayer und Ihr Bücherei-Team laden herzlich ein. 

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de
Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742
SE.Vorallgaeu@kpfl.drs.de

Freitag, 9. Januar 
18 Uhr  Eucharistiefeier
 Annabelle, Felix, Maria, Rebekka
Sonntag, 11. Januar
9 Uhr  Eucharistiefeier
 Marina, Hanna R., Moritz, Isabel, Franziska, Nico, 

Paul H., Karl
Freitag, 16. Januar
18 Uhr  Eucharistiefeier
 Laurin, Hanna H., Emma, Binta-Lisa
Sonntag, 18. Januar
10:30 Uhr  Eucharistiefeier
 Cora, Magdalena, Benedikt, Franka, Talea, Marie, 

Johannes, Timo
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Liebe Leser*innen,
der Autor der Johannesoffenbarung sieht schreckliche Dinge 
kommen: Die Endzeit, geprägt von Kriegen und Katastrophen. 
Immer wieder begegnen uns Menschen, die davon überzeugt 
sind, dass es bald soweit ist: „Wenn ich im Fernsehen die Nach-
richten anschaue, da ist es genau, wie es in der Bibel steht.“ Das 
stimmt. Allerdings… hätten die Menschen vor 2000 Jahren einen 
Fernseher gehabt, hätten sie in ihren Nachrichten dasselbe gese-
hen. So auch die Menschen vor 500 usw.
Die Apokalypse ist ein Zeitzeugnis. Der Autor, der sich Johan-
nes nennt, hat wohl Christenverfolgung am eigenen Leib kennen-
gelernt. Er hat Schreckliches gesehen, lebt und schreibt im Exil.
Die Apokalypse ist auch eine Art Abrechnung. Denn am Ende, 
so schreibt Johannes, wird es auch und gerade den bösen Men-
schen an den Kragen gehen.
Die Apokalypse ist ein zeitloses Buch. Naturkatastrophen gibt es 
immer wieder. Seit es Menschen gibt, kommt das Böse hinzu, 
dass wir einander antun können; Gewalt, Verfolgung, Krieg etc. 
Endzeit ist also immer.
Die Apokalypse ist nicht zuletzt ein Trostbuch. So sehr uns die 
Gewaltphantasien darin heute auch zwischen gruselig und absto-
ßend vorkommen. Sie sind ein Ausdruck der Gewissheit, dass 
Gott die Dinge zurechtbringen wird. Dabei spart sie das Leid 
nicht aus. Es wird nicht ungesühnt bleiben; nicht zugedeckt und 
verschwiegen werden. Am Ende aber steht etwas ganz anderes. 
Eine neue Schöpfung. Die Jahreslosung 2026 steht im vorletz-
ten Kapitel. Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu (Offenbarung 
21,5). Wenn also alle Schrecken und alles Schlimme gesühnt ist, 
beginnt etwas Neues. Alles – und alle (!) – wird neu gemacht von 
Gott. Ein neues Zusammenleben. Eine endlich befriedete und 
schmerzfreie Welt.
Wir können heute schon daran arbeiten, dass etwas davon sicht-
bar wird. Unsere Schwächen, Ängste und Bosheiten nicht zuzu-
decken, sondern damit umzugehen. An uns zu arbeiten, uns 
einzusetzen für Versöhnung, Toleranz und ein gutes Miteinander. 
Immer mit der tröstlichen Perspektive, dass alles vorläufig ist. Am 
Ende steht die neue Welt Gottes. Die können wir nicht machen, 
sie wird uns geschenkt. Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.
Ihnen und Ihren Lieben ein frohes und segensreiches Jahr! 
Pfarrer Jörg Boss
 
Wochenplan 
Freitag, 09. Januar
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt.  
 Gemeinsam Essen, Plaudern, Lachen.
 Bitte melden Sie sich bis mittwochs, 12.00 Uhr,
 im Ev. Pfarrhaus an. 
Sonntag, 11. Januar, 1.So.n.Epiphanias
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. Röm 8,14
10.00 Uhr Winterkirche: Gottesdienst im Gemeindesaal 
Atzenweiler mit Prädikant Wolfram Freitag
 Das Opfer ist für die Weltmission bestimmt 
Mittwoch, 14. Januar
15.45 Uhr Konfi-Unterricht in Atzenweiler
19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung 
 im Ev. Gemeindehaus Vogt 
Freitag, 16. Januar
15.00 Uhr Gottesdienst im Haus St. Antonius,  
 Vogt, Pfarrerin/Pfarrer Boss 
Sonntag, 18. Januar, 2.So.n.Epiphanias
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist 
durch Jesus Christus geworden. Joh 1,17
10.00 Uhr Winterkirche: Gottesdienst mit Abendmahl im
 Ev. Gemeindehaus Vogt, Pfarrerin Mareike Kocher
 Das Opfer ist für unser Patenkind bestimmt
  
Bericht zur Dezember KGR Sitzung
Zu seiner letzten Sitzung der Legislaturperiode traf sich der KGR 
am Di 9.12.25. Es wurde auf die Wahl des neuen KGR-Rück-

schau gehalten, eine Wahl unter der sehr umsichtigen Leitung 
des Wahlausschusses mit der Vorsitzenden Andrea Frick, vielen 
herzlichen Dank. Mit 23,4% Wahlbeteiligung waren wir knapp 
überm Durchschnitt der Landeskirche, vielen Dank allen Wähle-
rinnen und Wählern, die hiermit ihr Interesse signalisiert haben.
In der Sitzung stellte sich auch Pfarrerin Mareike Kocher vor, die 
beim Dekanat angestellt ist und ca. einmal pro Monat, in unse-
rer Kirchengemeinde Gottesdienst halten wird.
Unser entführtes Regenbogenschaf soll wieder ersetzt und auch 
gesichert werden, finanziert aus privaten Spenden von Menschen, 
denen die Präsenz dieses bunten Schafes und das Willkommen 
in unserer Gemeinde für alle Menschen ein wichtiges Anliegen ist.
Es gab eine Info über den Kooperationsraum, der die Kirchenge-
meinden von Winterbach übers Schussental mit Ravensburg in 
unsere Gemeinde verbindet. Dies ist, seit es den neuen Pfarrplan 
gibt, ein Zusammenschluss von Kirchengemeinden zur gemeinsa-
men effektiven Zusammenarbeit, nicht nur in Krankheitsfällen und 
Urlaubszeiten, sondern insgesamt.  Es ist eine Aufteilung unse-
res Kirchenbezirks in verschiedene Kooperationsräume, auf dem 
Papier schon existent, in den Köpfen noch nicht so sehr präsent. 
Dies soll sich ändern.
Der neugewählte KGR wurde am Sonntag, 4. Advent eingesetzt 
und wird seine erste öffentliche und konstituierende Sitzung, am 
14.1.26 abhalten. Herzliche Einladung.
Für mich persönlich ist dies mein letzter Bericht aus den Sitzun-
gen. Ich danke allen Leserinnen und Lesern für das Interesse an 
unserem Gemeindeleben und ich wünsche dem neuen KGR eine 
ebenso vertrauensvolle und achtungsvolle und gute Zusammen-
arbeit wie wir sie hatten. Helmut Mielke KGR

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in Vogt 
sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht zugänglich.
 
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz www.
miteinanderkirche.de, in den Schaukästen u. an dieser Stelle!
          
Bürozeiten:
Pfarramt Vogt, Tel. 07529/782
Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr
Frau Heist: Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de
 
Ansprechpersonen im Ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, 
Telefon 07529/1782, Finkenweg 8, 88267 Vogt,
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Homepage: www.miteinanderkirche.de

Der lebendige Adventskalender im Kinderhaus Papperlapapp
Beim „Lebendigen Adventskalender“ treffen sich an den 24 Tagen 
bis Weihnachten Menschen vor Fenstern, Türen, Garagentoren 
oder Carports, um sich gemeinsam auf Weihnachten einzustim-
men.
Am 15.Dezember 2025 war es soweit, das Kinderhaus Papper-
lapapp gestaltete diesen Tag des lebendigen Adventskalenders 
der Gemeinde Bodnegg.
Um 16:30 Uhr fanden sich alle Interessierten vor dem Kinderhaus 
ein. Ein Tisch mit einem blauen Tuch und unserem Adventskranz 
schmückte die Mitte. Frau Beig war schon bereit mit ihrer Gitarre, 
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denn bei diesem „Türchen“ des Adventskalenders wurden eine 
Mitmachgeschichte erzählt und gemeinsam Adventslieder gesun-
gen. Begonnen wurde mit dem Lied „Wieder kommen wir zusam-
men”, während dem nach und nach die Kerzen am Adventskranz 
angingen. Im Anschluss begann die Erzählung einer Weihnachts-
geschichte und es kamen ein Stern und ein Mädchen aus einem 
Säckchen um die Geschichte zu untermalen. 

Die Kinder schmücken den Sternenhimmel.

Die Kinder durften den Tisch noch mit Sternen schmücken, 
sodass ein Sternenhimmel entstand. Danach bekam jedes Kind 
ein Led-Teelicht in die Hand und gemeinsam liefen sie um die 
geschmückte Mitte herum, begleitet durch das Lied „Tragt in die 
Welt nun ein Licht”. Zum gemütlichen Abschluss gab es Punsch, 
Kekse und Mandarinen. Beim nach Hause gehen, durfte jedes 
Kind den Stern und das Led-Teelicht mitnehmen. 
Vielen Dank an alle für diese besinnliche Einstimmung auf Weih-
nachten. Das Team vom Kinderhaus Papperlapapp

Bodnegg Mobil e.V.
Ich kann (derzeit) nicht Auto fahren oder habe kein Auto und 
muss:
• ins Krankenhaus,
• zum Arzt,
• zur Apotheke,
• zur Physiotherapie,
• zum Einkaufen,
• oder zu anderen Terminen.
 Wir fahren Sie!
• dienstags, donnerstags, freitags von 8:00 – 17:00 Uhr
Fahrten buchen
• montags und mittwochs von 15:30 – 17:30 Uhr
 Anruf genügt! 07520-920808 oder 0151-47080387

CHRISTBAUMSAMMLUNG 
AM 10.01.2026

Für den Funken am 21.02.2026

Wir sammeln eure alten Christbäume ein!

Tannenbäume innerhalb von Bodnegg, in Rosenharz, Rotheidlen und Kofeld
bis zum 10.01.2026 an die Straße legen.

Weitere Sammelstellen: Sportheim Bodnegg und Tobel 7, bei Sheriff Heine

Wir freuen uns über euren Beitrag!

Bei Fragen: Bodneggsgumpige@web.de

Eure BodneggsFunkige
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Foaie Verde - 17. Jan. 2026 um 20 Uhr im DGH Bodnegg
Virtuose Weltmusik von Budapest 
über den Balkan zum Schwarzen Meer
Langanhaltenden frenetischen Applaus mit Standing Ovations 
gibt es bei jedem Konzert der fünf Vollblutmusiker aus vier ver-
schiedenen europäischen Ländern. Sie begeistern mit Musik voller 
Energie und Lebensfreude vom Balkan und der Länder Südost-
europas. Dabei schlagen sie Brücken von Altem zu Neuem, von 
traditioneller Musik hin zu neuen virtuosen Eigenkompositionen. 
Dabei trifft „Speed-Folk“ auf Melancholie, gerade und krumme 
Rhythmen wechseln sich mit leisen unter die Haut gehenden, wei-
chen Klängen. Elemente aus Jazz und Klassik werden gekonnt 
in archaische Folkmusik verwoben.
Foaie Verde spielt im In- und Ausland, und das immer mit höchst 
lebendiger und atemberaubender Virtuosität auf Akkordeon, Vio-
line, Gitarre und Kontrabass. Die hinreißende Sängerin, die in 14 
verschiedenen Sprachen singt, zieht durch ihre unnachahmliche 
Bühnenpräsenz das Publikum in ihren Bann und trägt auch die 
leisen, melancholischen Klänge direkt in die Herzen der Zuhöre-
rInnen. Musiker: Katalin Horvath/ Gesang Jordan Djevic / Akkor-
deon, Felix Borel/ Geige, Frank Wekenmann/ Gitarre,  Veit Hübner/ 
Kontrabass.
Infos und Karten unter boku-bodnegg.de oder 07520-914270.

Weihnachtsfeier der DLRG im Schützenhaus Bodnegg
Zum Abschluss des Jahres 2025 traf sich die DLRG zu ihrer 
Weihnachtsfeier im Schützenhaus Bodnegg, um gemeinsam ein 
rundum gelungenes Jahr ausklingen zu lassen.
In entspannter und fröhlicher Runde wurde bei Saitenwürsten 
und kühlen Getränken, bewirtet vom Schützenverein Bodnegg, 
viel gelacht, erzählt und auf das vergangene Jahr zurückgeblickt. 
Ein echtes Highlight des Abends war der Schießstand: Hier zeigte 
sich schnell, dass unsere Stärken nicht nur im Wasser liegen – 
auch abseits des Beckens wurden zielgenau, nervenstark und 
mit viel Spaß richtig gute Ergebnisse erzielt.
Mit vielen schönen Eindrücken verabschiedete sich die DLRG 
in die Weihnachtszeit und blickt voller Vorfreude auf das kom-
mende Jahr.
Ein großes Dankeschön geht an den Schützenverein Bodnegg für 
die tolle Bewirtung sowie an alle Mitglieder, Helferinnen und Hel-
fer, die die DLRG im vergangenen Jahr unterstützt haben.
Eure DLRG Bodnegg-Obereisenbach
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Dankeschön an alle Spender beim Schnorranten!
Liebe Bodnegger,
am 27. und 28.12.2025 überbrachten wir wieder unsere jährlichen 
Weihnachtsgrüße mit Musikstücken an Ihrer Haustür. Wir Musi-
kanten möchten uns für die vielen offenen Türen und die Spen-
denbereitschaft für unsere Jugendausbildung bedanken. Es war 
uns wie jedes Jahr wieder eine Freude.
Wir freuen uns im Jahr 2026 wieder für Sie da sein und Sie unter-
halten zu dürfen! 
Ihre Musikkapelle Bodnegg

Neues Angebot der Organisierten Nach-
barschaftshilfe (OrgNBH) 
Bodnegg: Wieder Fahrten zur Therme 
nach Bad Waldsee (sog. Badebus)
START: Montag, 12. Januar, 08.30 Uhr!

Aufgrund vieler Anfragen nach dem sog. „Badebus“, der sich 
bis vor ca. zwei Jahren im Einsatz befand, werden neu wieder 
wöchentlich Fahrten zur Therme nach Bad Waldsee angeboten. 
„Neu“ ist auch der Anbieter der Badetouren. Die OrgNBH hat den 
„Badebus“ in ihr Portfolio mit aufgenommen und wird ein hal-
bes Jahr lang testen, wie das Angebot angenommen wird, ob 
die Zeiten passen usw.
Erfahrungsgemäß halten sich die Besucher und Besucherinnen 
alles in allem zwei Stunden in der Therme auf, was auch der Staf-
felung der dortigen Eintrittspreise entspricht.
Start der Aktion: Montag, 12. Januar und danach jeden Montag 
Abfahrt ab Bodnegg, Sportplätze um 08.30 Uhr - Rückfahrt in 
Bad Waldsee: Voraussichtlich um 11.30 Uhr
Fahrzeug: Bodnegger Gemeindemobil - Fahrer: Josef Ambs 
Die Koordination und Organisation erfolgt durch die Einsatzlei-
tung der OrgNBH Bodnegg. Die Fahrtkosten werden über Spen-
den der Mitfahrenden gedeckt. Einzelheiten dazu und andere 
Anliegen sind bei Anmeldung zu erfahren. 
Anmeldungen für die Mitfahrt bitte telefonisch bei Nicole Reichle, 
07520 9152672 (bis jeweils Samstagnachmittag abgeben).
Viel Erholung und Wärme in der Therme wünscht die OrgNBH 
Bodnegg

Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 15.01.2026 findet um 19.30 Uhr im Schüt-
zenhaus in Hargarten unsere Mitgliederversammlung statt.
Hierzu sind alle aktiven und fördernden Mitglieder herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung:
1.  Bericht OSM
2.  Bericht Schießleiter
3.  Bericht Jugendleiter
4.  Bericht Schriftführer
5.  Bericht Kassiererin und Kassenrevisoren
6. Entlastung
7.  Wahlen
8.  Verschiedenes
9.  Wünsche und Anfragen
Anträge sind bis zum 08.01.2026 schriftlich bei Silke Huber ein-
zureichen. Die Vorstandschaft bittet um zahlreichen Besuch der 
Versammlung. Für die Vorstandschaft des Schützenclubs Huber-
tus Bodnegg 1914 e.V. 
Ursula Fecker (Pressewart SC Bodnegg)

Vdk - TV 
Der VdK bietet schnelle und hilfreiche Erklärvideos zu verschie-
densten sozialen und gesundheitlichen Themen an. Diese sind 
jederzeit unter vdktv.de und auch bei youtube anzusehen und 
stellen einführende und wie umfassende Informationen vor.
So können sich Betroffene wie indirekt Beteiligte einen Überblick 
zu anstehenden Problembereichen verschaffen. Bei Bedarf an 
persönlicher Beratung stehen dann auch die VdK-Sozialberater 
über die Kreisgeschäftsstellen zur Verfügung.
Dieses TV-Angebot, das zunehmend ausgebaut wird, besteht seit 
etwa 4 Jahren und umfasst neben vielen Informationen zu Versi-
cherungen, Pflege, Schwerbehinderung, Integration und Sozial-
gericht etc. auch Engagement ihrer Präsidentin Verena Bentele 
und Statements des Verbandes in der Bundespolitik.
Ihr Ansprechpartner in Bodnegg:  Mechtild Schiller 0172-8364030
 

10 Tage Rauhnacht - 
Winter Open Air auf der Waldburg
Eine wundervoll illuminierte Burg erwartet die Besucher zu den 
Rauhnächten. Mystisch-schönes Showprogramm verzaubert täg-
lich vom 27.12.2025 bis 05.01.2026 von 17 bis 22 Uhr auf der 
Waldburg. Zur Nacht der Kinder am 28.12., 01.01. und 05.01. 
gibt es zusätzlich zum Programm einen Laternenumzug um die 
Burg. Startpunkt ist um 19 Uhr auf der Waldburg, Interessierte 
dürfen sich gern kostenfrei anschließen. Gruselige Krampusse mit 
Fackeln, Schellen und Glocken begleiten den Umzug.
Täglich erwarten die Besucher Vorträge zum Räuchern und den 
Rauhnächten sowie eine Räucherzeremonie. Noch mehr schau-
rig-mystische Stimmung versprechen die Feuershows von Taranis 
und Zachin, Nachtwächterführungen vom Henker Ignaz Donner-
fels, Hexenführungen für Kinder, Krampusse, Draco der Waldbur-
ger Drache und der Troll vom Nagelfluh. Der Rauhnachts-DJ sorgt 
für Partystimmung in den altehrwürdigen Mauern.  

Das Programm: (Änderungen vorbehalten)
17.00 Uhr  Einlass in den historischen Innenhof, wunderbar illu-

miniert, mit Begrüßung durch den Burgherrn, Fassa-
denmapping

17.15 Uhr  Böllerschuss mit Schwarzpulver und Co. es knallt und 
raucht auf der Burg 

17.45 Uhr  Caro unser Waldwichtel verzaubert Euch 18.15 Uhr  
Räucherzeremonie im Innenhof der Waldburg durch 
Jutta Gebauer, Nesselwang

19.00 Uhr Taranis & Zachin - Magie weht durch die Burg 
19.45 Uhr  Wir lassen den Drachen und den Troll frei, das Grauen 

kommt…
20.30 Uhr  Feuershow Taranis und Zachin im Burghof (Feuer-

spuckweltmeister)
21.00 Uhr  Krampus - der Auftritt mit Highlightparty zum Kram-

pus-Foto-Shooting 
22.00 Uhr Ende - die Magie muss sich erholen
Themenführungen durch das Museum auf der Waldburg: 
17.30 Uhr Hexenführung durch die Waldburg 
18.00 Uhr Nachtwächterführung durch Henker Ignaz Donnerfels
21.30 Uhr Nachtwächterführung durch Henker Ignaz Donnerfels 
Vorträge zu den Rauhnächten:
17.30 Uhr  Vortrag zum Räuchern im Rittersaal durch Jutta 

Gebauer, Nesselwang
19.30 Uhr  Der Krampus, das mystische Wesen? Vortrag durch 

Robert Kösler
20.00 Uhr   Vortrag zu den Rauhnächten - woher kommt dieser 

Brauch.
Rittersaal durch Jutta Gebauer Permanent  
Buchdruck wie vor 600 Jahren - Vortrag zu alter Druckkunst im 
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1. OG. Karten gibt es an der Abendkasse.
DENKT AN WARME KLEIDUNG UND GUTES SCHUHWERK!
Weitere Informationen zu den Rauhnächten und der Waldburg 
unter www.schlosswaldburg.de

Rauhnächte - der Winterevent 
auf der Waldburg mit der Landesschau
10 magische Nächte mit Krampus, Perchten, 
Feuer und Drachen
„Die zwolff naecht zwischen Weihenacht und Heyligen drey Künig-
tag ist kein hauß das nit all tag weiroch rauch in yr herberg mache / 
für alle teüfel gespenst vnd zauberey.“
Die Rauhnächte sind eine besondere Zeit zwischen den Jahren, in 
denen die Schleier unserer Welt und der Welt der Toten besonders 
dünn sind. Es handelt sich dabei um die  Nächte, vom 25. Dezem-
ber bis zum Dreikönigstag am 6. Januar. Ein Team des SWR um 
Aufnahmeleiter Alfred Knödler wird am 28.12. die Rauhnacht auf 
der Waldburg filmisch begleiten. Der Bericht über die Waldburger 
Rauhnächte wird am 05.01.2025 im Rahmen der Landesschau 
Baden- Württemberg gezeigt. Die Rauhnacht auf der Waldburg 
reiht sich hier in Winterveranstaltungen die einmal erlebt werden 
sollen. Sei es der Weihnachtsmarkt in der Ravennaschlucht, der 
mittelalterliche Weihnachtsmarkt in Esslingen, die Barocke Weih-
nacht in Ludwigsburg oder die Rauhnacht auf der Waldburg. .
Die Herkunft des Wortes “Rauhnacht” ist nicht eindeutig geklärt. 
Manche glauben, es kommt von Rauh (wild) oder Rauch/ Räu-
chern. Andere führen es auf das mittelhochdeutsche Wort rûch 
zurück, das soviel bedeutet wie haarig / pelzig und sich auf die 
pelzigen Gestalten bezieht, die in dieser Zeit ihr Unwesen trei-
ben sollen. Ihre Wurzeln haben die Rauhnächte in der vorchrist-
lichen Zeit. Erste Aufzeichnungen stammen jedoch erst aus dem 
16. Jahrhundert.
Wieso gibt es diese Rauhnächte überhaupt?
Früher lebten die Menschen nach dem zyklischen Lauf des Mon-
des und ein Mondmonat dauerte ca. 28 Tage, somit hatte ein 
Mondjahr eine Dauer von 354 Tagen. Im Vergleich zum kalenda-
rischen Sonnenjahr mit 365 Tagen. Es fehlen also 11 Tage und 12 
Nächte: Um diese Differenz auszugleichen, fügte man dem Jahr 11 
Schalttage hinzu. Diese Tage sind die sogenannten Rauhnächte, 
die sozusagen „aus der Zeit gefallen” sind und eigentlich gar nicht 
existieren. Das Kirchenjahr oder auch das islamische Jahr wer-
den noch heute nach dem Mondkalender gerechnet. In dieser 
Zeit wird die Welt von mystischen Kräften durchströmt und wir 
können uns mit unseren Ahnen verbinden und Botschaften aus 
der geistigen Welt klarer wahrnehmen. Eine fruchtbare Zeit zum 
Orakeln, aber auch zum Ankommen bei sich selbst. Perfekt um 
sich mal wieder etwas zu gönnen und das Rauhnachtevent auf 
der Waldburg zu besuchen.
Was erwartet die Gäste bei den Rauhnächten 
auf der Waldburg?
Vom 27.12.25 bis zum 05.01.26 erwartet die Besucher täglich 
ein mystisch spannendes Programm. Begrüsst werden die Gäste 
im illuminierten Innenhof mit einem spektakulären Fassaden-
mapping zur fast 1000jährigen Geschichte der Burg. Im Zent-
rum des Rauhnachtsevents steht natürlich das Räuchern. Jutta 
Gebauer, eine Räucherexpertin hält Vorträge zum Räuchern und 
den Rauhnächten und wird eine mystische Räucherzeremonie 
zelebrieren. Natürlich können auch Räucherwaren bei ihr erwor-
ben werden. Feuer und Rauch stehen auch im übrigen Programm 
im Fokus. Von einer Schwarzpulvervorführung zur Begrüßung über 
eine Feuershow vom Feuerspuck- und Feuerschluckweltmeister 
und Draco dem rauchspeienden Burgdrachen mit seinem Beglei-
ter Zong dem Troll vom Burgberg.
Kinder bei der Rauhnacht der Waldburg
Ein Laternenumzug am 28.12, am 01.01.und am 05.01.2026 
erwartete hier die kleinen Besucher. Einmal rund um den Wald-
burger Burgberg zusammen mit den Krampus und Perchten zu 
laufen ist schon beeindruckend für die Kinder. Die Teilnahme am 
Laternenumzug ist kostenfrei. Gestartet wird mit dem Kinder-
umzug im Bewehrungsring der Burg. Nach dem Umzug erwartet 
die Kinder ein Showprogramm im Innenhof der Waldburg (Pro-
gramm kostet Eintritt). 

Stoffzination
Heidi Hochapfel
Statt Farben verwendet Heidi Hochapfel Stoffe, 
um textile Kunstwerke zu gestalten.
Ein spezieller Stoff inspiriert zu einem Bild oder aber ein bestimm-
tes Motiv regt zur Suche nach einem passenden Material an. 
Farbe, Transparenz, Morphologie und Charakter des jeweiligen 
Stoffes bestimmen die Bildgestaltung und machen so jedes Bild 
zu einem unverwechselbaren Unikat.
17. Januar bis 22. Februar 2026
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag, 14 bis 17 Uhr.

Sebastian Stark ist neuer Förster in Leutkirch
Kreis Ravensburg - Ab 1. Januar 2026 ist Sebastian Stark der 
neue Förster für den Stadtwald Leutkirch und die Privatwälder 
auf den Gemarkungen Hofs, Leutkirch und Wuchzenhofen. 
Sebastian Stark ist 33 Jahre alt und hat seine Wurzeln in der 
Region. Nach dem Abitur studierte er von 2011 bis 2015 Forst-
wirtschaft in Rottenburg am Neckar. Im Anschluss absolvierte er 
ein zweijähriges Traineeprogramm beim Landratsamt Biberach. 
Ab 2018 war er knapp zwei Jahre als Revierleiter beim Landkreis 
Biberach tätig, bevor er 2020 zu ForstBW wechselte. Dort war er 
seither ebenfalls als Revierleiter beschäftigt. Herr Stark ist ver-
antwortlich für 920 ha Körperschaftswald und 585 ha Kleinprivat-
wald. Er steht in allen Fragen den Wald betreffend den privaten 
Waldbesitzenden mit Beratung und Betreuung zur Seite. Sebas-
tian Stark ist verheiratet und Vater eines einjährigen Sohnes. In 
seiner Freizeit ist er gerne sportlich unterwegs - ob beim Endu-
rofahren, auf der Jagd oder im Winter auf Skiern. Er ist erreich-
bar unter 0175-2233108, s.stark@rv.de

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. 
Haushalts- und Betriebshilfe
88356 Ostrach, Hauptstraße 17, 07585/9307-0, info@mr-ao.de
 
Berufskraftfahrerweiterbildung
Das Berufskraftfahrer-Qualifikations-Gesetz (BKrFQG) sieht alle 
fünf Jahre eine BKF-Weiterbildung für Fahrpersonal im gewerb-
lichen Güterkraft- und Personenverkehr im Umfang von 35 Stun-
den vor. Wir bieten im Januar/Februar 2026 diese Schulung mit 
allen 5 Modulen für alle Kraftfahrer an.
Termine:
Freitag, 23.01.2026 - Modul 1 (bereits ausgebucht)
Samstag, 24.01.2026 - Modul 2
Freitag, 13.02.2026 - Modul 3
Samstag, 14.02.2026 - Modul 4
Freitag, 20.02.2026 Modul - 5
Für die übrigen Module besteht bereits jetzt eine hohe Nachfrage. 
Interessenten, die an der Schulung teilnehmen möchten, sollten 
sich daher zeitnah anmelden.
Bei Anmeldung, Interesse und Fragen wenden Sie sich gerne an
Ulrike Reiter (07585/9307-11 oder  u.reiter@mr-ao.de

B30 Enzisreute-Gaisbeuren
Umweltfachliches Scoping-Verfahren hat begonnen
Bürgerbeteiligung und Website starten 2026
Im Rahmen der Planungen für die Ortsumfahrungen Enzis-
reute und Gaisbeuren im Zuge der Bundesstraße B 30 hat das 
umweltfachliche Scoping-Verfahren begonnen. Es ist bei Inf-
rastrukturprojekten ein gesetzlich geregelter Schritt zu Beginn 
der Umweltverträglichkeitsprüfung. Im Falle der Ortsumfahrun-
gen Enzisreute und Gaisbeuren werden bei den beteiligten Inte-
ressensvertretern Hinweise zum Umgang mit den betroffenen 
Umweltgütern angefragt. Dadurch haben die betroffenen Gemein-
den, anerkannten Fachstellen und Behörden noch vor Beginn 
der konkreten Trassenplanungen die Möglichkeit, ihre Exper-
tise einzubringen. Diese Vorgehensweise soll sicherstellen, dass 
alle relevanten Umweltauswirkungen frühzeitig und umfassend 
berücksichtigt werden.
2026: Beginn der Bürgerbeteiligung 
und Start der offiziellen Website
Zum Jahresbeginn 2026 startet die informelle Bürgerbeteiligung. 
Hierfür bildet die Projektwebsite die zentrale Plattform und bün-
delt alle Informationen sowie die Möglichkeiten zur Mitwirkung. 
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Ziel ist es, Anregungen und Ideen aus der Bevölkerung frühzei-
tig in die weitere Planung einzubeziehen.
Bis zum 30. Mai 2026 haben Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, den Planungsprozess für das Projekt B 30 Enzisreute-Gais-
beuren aktiv zu begleiten: Über ein Dialogfeld auf der Website 
können Vorschläge, Hinweise und eigene Perspektiven in den 
Planungs- und Beteiligungsprozess eingebracht werden.
Die offizielle Projektwebsite geht im Januar 2026 online und wird 
unter www.b30-enzisreute-gaisbeuren.de abrufbar sein.
„Der Projektstart durch meine Abteilung ‚Mobilität, Verkehr, Stra-
ßen‘ und den Generalunternehmer ist gut gelungen – ein Meilen-
stein, auf den die Region seit Langem gewartet hat. Die Planungen 
sind angelaufen, es wurden bereits Vermessungsarbeiten durch-
geführt und die einzelnen Planungsgewerke greifen gut ineinan-
der“, so Regierungspräsident Klaus Tappeser, „Ab 2026 werden 
wir den für uns wichtigen Schritt der Beteiligung der Öffentlich-
keit angehen und auf einer gesonderten Projektwebsite regelmä-
ßig über aktuelle Themen informieren.“
„Wir sind erleichtert, dass die konkreten Planungen für die Auf-
lösung dieses Nadelöhrs an der B 30 jetzt endlich beginnen und 
hoffen auf einen raschen Projektfortschritt“, so der Oberbürger-
meister der Stadt Bad Waldsee Matthias Henne, „Von der Pla-
nung werden nicht nur die beiden Gemeinden selbst, sondern 
die gesamte Region Bad Waldsee und natürlich alle Nutzer der 
B 30 als wichtige Verkehrsachse zwischen Ulm und Friedrichs-
hafen profitieren.“
Hintergrundinformationen
Projektziele des Baus der Ortsumfahrungen von Enzisreute und 
Gaisbeuren im Zuge der B 30 sind insbesondere die Entlastung 
der Ortsdurchfahrten, die Schaffung einer leistungsfähigen über-
regionalen Verbindung sowie die Minderung von Unfallrisiken und 
Umweltbelastungen.
Die Projekte befinden sich aktuell in der Vorplanung. Diese stellt 
die erste konkrete Phase im Planungsprozess einer Bundesstraße 
dar. Weitere Phasen sind die Entwurfs- und Genehmigungspla-
nung, die jeweils auf den vorhergehenden Phasen aufbauen.
In der Vorplanung werden zunächst im Rahmen der Grundla-
genermittlung bestehende Daten zum Verkehrsaufkommen, zur 
bestehenden Infrastruktur sowie zu Umwelt- und Raumstruktu-
ren gesammelt und ausgewertet. Ein zentrales Element der Vor-
planung ist die Variantenuntersuchung. Dabei werden zunächst 
erste Grobvarianten und Planfälle aus den bereits vorliegenden 
Informationen abgeleitet, untersucht und weiterentwickelt.
Darauf aufbauend wird ein Verkehrsgutachten erstellt, um den 
konkreten zukünftigen Verkehrsbedarf zu ermitteln und Engpässe 
zu identifizieren. Parallel dazu erfolgt eine erste Umweltabschät-
zung, insbesondere mit Blick auf mögliche Konflikte mit Schutz-
gebieten und bestehenden Planungen im Raum. Auch eine grobe 
Kostenschätzung und eine erste Beteiligung von Behörden und 
Gemeinden gehören zur Vorplanung.
Die damit vorliegenden Daten fließen in die Bewertung der Tras-
senvarianten ein. Kriterien für die Bewertung sind u.a. die Verkehrs-
wirkung, die Umweltverträglichkeit, die technische Machbarkeit 
und die Kosten. Die Nullvariante, also die Ausgangssituation 
ohne geplante Maßnahmen, wird ebenfalls in den Variantenver-
gleich mit einbezogen.
Am Ende der Vorplanung steht die Auswahl einer Vorzugsvariante, 
der auch das Bundesministerium für Verkehr zustimmen muss. 
Mit der abgestimmten Vorzugsvariante kann das Projekt in die 
nächste Planungsstufe, die Entwurfsplanung überführt werden.

 

IMMOBILIENMARKT

Buchmann GmbH  -  88287 Grünkraut-Gullen  -  Kaufstraße 6 - 8

1,59 €Aktion 100 g

1,09 €Aktion 100 g

1,39 €Aktion 100 g

1,49 €Aktion 100 g

1,29 €Aktion 100 g

2,79 €Aktion 1 Stück

1,39 €Aktion 100 g

1,99 €Aktion 100 g

1,09 €Aktion 100 g

1,29 €Aktion 100 g

Pizzafleischkäse
2 Scheiben à ca. 150 g,
im SB-Pack

Paprika-Lyoner
Stück à 250 g, 
im SB-Pack

Weißwurst
4 Stück à ca. 60 g,
im SB-Pack

Putensteaks 
gewürzt, 2 Stk. à 150 g, 
im SB-Pack

Schweine-Hals / Spieß-
braten
bratfertig gewürzt

Bierschinken / Puten-
Bierschinken
delikat und würzig

Geflügelfrikadelle /
Fleischküchle
frisch, fertig gebraten

Hüttenknacker mit /
ohne Käse
vom LandSchwein

Cordon Bleu
vom Schwein, gefüllt 
mit Schinken und Käse

Bürgermeisterstück,
Tafelspitz 
mager und saftig

SB-Angebote  in unserer Kühltheke:

Wochen-Angebot
12.01. - 17.01.2026

Allrounder zur Verstärkung  
für Produktion und 
Materialwirtschaft (m/w/d) 

Die Firma BS-Glas GmbH in Amtzell sucht ab sofort einen 
zuverlässigen Mitarbeiter (m/w/d) mit Tätigkeiten in den 

Bereichen der Produktion, Materialwirtschaft und Haustechnik – 
kurzum einen Allrounder.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne per E-Mail an 
d.roessler@bs-glas.de 

BS-Glas GmbH  | Hugo-Schrott-Str. 8 | 88279 Amtzell
Tel.: 07520 2024120 | Fax: 07520 2024129 | E-Mail: info@bs-glas.de

Bergstraße 3 •
Tel. 07529 /1215 • Fax 07529/1262
www.metzgerei-fiegle.de

Bergstraße 3 • 88267 Vogt
/1215 • Fax 07529/1262

www.metzgerei-fiegle.de

Verkaufswagen-Standzeiten Bodnegg
(Verkaufswagen-Standort „Wochenmarkt“ Am Kromerbühl)
wie folgt: Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr

Zum Wochenende Donnerstag, 08.01. bis Samstag, 10.01.26

Gulasch gemischt 100 g 1,69 €

Schweinefi let zart und mager 100 g 1,89 €

Cabanossi 100 g 1,69 €

Fleischwurst fein zum Vesper 100 g 1,39 €

Maultaschen hausgemacht 100 g 1,29 €

Suche 0,5 ha Streuobstwiese zum Kauf.
  015209097202

STELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

anzeigen@duv-wagner.de

Ihre Chiffre-Antwort
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Gültig bis 

21.02.2026

10% Winterrabatt auf WAREMA Markisen der Typen:
K60 Kassettenmarkisen, H60 halbgeschlossene Markisen, G60 offene Gelenkarmmarkisen.

Sauber machen. Für gutes Geld.
Und den guten Zweck.
Du hast den Blick für Ordnung und Sauberkeit und
sorgst nebenbei für gute Laune. Dann bist du bei uns
genau richtig. Werde Teil unseres Teams!

Reinigungskraft (m/w/d)
ab sofort · Teilzeit mit 20 Stunden/Woche

St. Lukas-Klinik, Meckenbeuren

Saskia Schorpp, +49 7542 10-5190

Web-ID 2025-0721
stiftung-liebenau.de/zukunft-service

Faires Gehalt · Geregelte Arbeitszeiten ·
U b f i t t A b it l tUnbefristeter Arbeitsplatz

Teamwork?
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le Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12251 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN


